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Friſtwahl und Terminwahl.
Nach dem Geſetz vom 28. Juni 1906 kommt, wie wirſchon Denn hervorgehoben haben, eine neue Art der Wahl

zeit, die Friſiwahl, zur Geltung. Früher mußten ſich be
kanntlich die einzelnen Klaſſen nacheinander zu einer be
ſtimmten Stunde, und zwar die Wähler derſelben Klaſſe
alle zuſammen, einfinden; ſie wurden der Reihe nach zum
Wählen aufgerufen und die Abſtimmung dann geſchloſſen.
Ergab ſich keine Mehrheit für einen Kandidaten, ſo wurde
ſofort zum zweiten Mal gewählt. Ergab ſich Stimmen-
gleichheit für zwei Kandidaten, ſo wurde die Wahl des
Wahlmannes ſofort durch das Los entſchieden; das Los
mußte durch die Hand des Wahlvorſtehers gezogen werden.
Dieſe Terminswahl koſtete ſo, beſonders den Wählern der
z. Klaſſe, ſehr viel Zeit, manchmal den ganzen Tag. Bei
der Friſtwahl wird die Abſtimmung, ſofern nicht ſämtliche
eingetragenen Wähler zu einem früheren Zeitpunkt ihre
Stimmen abgegeben haben, erſt mit dem Ablauf der feſt
geſetzten Abſtimmungsfriſt geſchloſſen, alſo ähnlich wie bei
den Reichstagswahlen. Wird alſo z. B. die Wahl der
3. Klaſſe, die ja die meiſten Wähler zählt, vormittags
von 9——12. oder noch ſpäter anberaumt, ſo können die Ur-
wähler jetzt je nach ihrem Belieben erſcheinen und wählen.
Ebenſo iſt es jetzt bei den anderen Klaſſen.

Die Wahlen erfolgen bekanntlich mit abſoluter Mehr
heit. Ergibt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute
Stimmenmehrheit, ſo muß zur engeren Wahl geſchritten
werden. Hierbei unterſcheidet ſich die Friſt- von der
Terminswahl. Kommt es jetzt bei der Friſtwahl zu einer
ſolchen Stichwahl, ſo kann ſie nicht mehr wie früher, bei
der Terminswahl ſofort geſchehen, ſondern die Wähler
müſſen zum zweiten Mal erſcheinen, ſodaß die Wahl ſich

nicht auf den einen Tag beſchränken kann. Ebenſo verhält
es ſich bei einer Erſatzwahl, wenn ein Gewählter die Wahl
ablehnt. Jſt der Gewählte anweſend, ſo muß er ſich ſofort,
ſonſt innerhalb drei Tagen für die Annahme oder Ab-
lehnung erklären. Lehnt er ab oder erklärt ſich nicht, ſo
muß der Wahlvorſteher ſofort die Urwähler zu einer Neu-
wahl zuſammenrufen

Es iſt einleuchtend, daß dieſe Friſtwahl den
Arbeitern in ſehr viel weitgehenderem Umfang die
Teilnahme an der Wahl erleichtert, faſt genau
wie bei der Reichstagswahl, als die Terminswahl.
Sie ſind ſo in der Lage, wenn ſie nicht zu
weit von ihrem Arbeitsort zum Wahllokal müſſen, in einer
halben oder einer Viertelſtunde ihr Wahlrecht auszuüben.
Jn einigen induſtriellen Bezirken hat ſich um dieſe Frage,
ob Termins oder Friſtwahl anzuſetzen, ein hitziger Kampf
entſponnen, der allerdings durch die Forderung eines Teils
der Sozialdemokraten, den Wahltag zu einem Wahl-
Feiertag mit voller Arbeitsruhe zu geſtalten, aus einer
Frage der rein praktiſchen Zweckmäßigkeit zu einer poli-
tiſchen aufgebauſcht iſt. Man will wieder einmal demon-
ſtrieren, man will ſein „Wahlrecht“ erzwingen, kurz, die
Sozialdemokratie ſcheint aus den verunglückten Wahl-
demonſtrationen im Januar, März und am 1. Mai immer
noch nichts gelernt zu haben.

„Die Stenuerpolitik des Geldſackparlaments.“
Die Steuerpolitik des „Geldſackparlaments“ iſt ein

durch die ſozialdemokratiſche Preſſe gehender Artikel über die
Steuerpolitik des Abgeordnetenhauſes überſchrieben, der
an Verdrehungen der Tatſachen ganz Erſtaunliches leiſtet.
Demgegenüber iſt es notwendig, die wahren Tatſachen ins
Gedächtnis zurückzurufen an der Hand der neueren Ge-
ſchichte des preußiſchen Steuerweſens.

Jn der Thronrede, mit welcher Kaiſer Wilhelm II.
den erſten Landtag nach ſeiner Thronbeſteigung eröffnete,
gab er die feſte Abſicht des Landesherrn kund, durch
eine planmäßige Neuordnung des ge-
ſamten Steuerweſens eine gerechte Ver
teilung der öffentlichen Laſten herbeizu-
führen. Es iſt ihm gelungen. Zur Durchführung dieſes
Planes wurde 1890 der damalige Bürgermeiſter
von Frankfurt g. M. Dr. Miquel auf perſönliche
Initiative des Kaiſers zur Leitung der preußiſchen
Finanzen berufen. Auf dieſen Staatsmann war
des Kaiſers Wahl vor allem auch deshalb gefallen, weil
ihm bei völligem Verſtändnis der landesväterlichen Ab-
ſichten die für eine Ausdehnung der Reform auf die Kom-
munalbeſteuerung erforderliche genaue Kenntnis der Ge-
meindeverhältniſſe und reiche Erfahrung in der kommunalen
Selbſtverwaltung beiwohnte.

Den erſten Schritt der Steuerreform bildete das Ein-
kommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891. Seitdem dürfen
den Kommunalzuſchlägen nur die ermäßigten Sätze der
Staatseinkommenſteuer und für die Staatsſteuerfreien
fingierte Steuerſätze von 4 und 2,40 Mk. zugrunde gelegt
werden. Zugleich ſind die Steuerſätze der unteren Stufen
der Einkommenſteuer bis zu 9500 Mk. Einkommen,
namentlich aber diejenigen der unterſten Stufen, weiter
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ermäßigt. So der Steuerſatz für Einkommen
von 900 bis 1050 Mk. von 9 auf 6 Mk. Ferner
tritt bei Steuerpflichtigen mit einem Einkommen bis
3000 Mk. für jedes Kind unter 14 Jahren ein Abzug von
50 Mk., bei drei Kindern oder mehr aber jedenfalls die
Ermäßigung um eine Steuerſtufe ein. Endlich können
auch andere Umſtände, die die Leiſtungsfähigkeit beſonders
beeinträchtigen, bei Einkommen bis 9500 Mk. zu einer
Ermäßigung der Steuer, jedoch um höchſtens drei Stufen,
führen. Gemäß dem leitenden Grundſatze der nach den
landesväterlichen Abſichten des Herrſchers „durchgeführten
Steuerreform, daß die Steuern nach der Leiſtungsfähigkeit
bemeſſen werden ſollen, ging mit dieſer Entlaſtung
der minder wohlhabenden Mehrheit eineſtärkere Heranziehung der reicheren Min-
derheit der Bevölkerung Hand in Hand.

Die Steuerſätze für die Einkommen von mehr als
30 000 Mk. ſteigen jetzt von 3 Proz. ſtetig bis zu dem
Höchſtſatze von 4 Proz. bei 100 000 Mk. Einkommen, und
durch die Einführung der Deklarationspflicht iſt dafür ge-

ſorgt, daß die verborgenen Einkommensquellen, nament-
lich die zinstragenden Kapitalien, ſich nicht mehr ſo wie
früher der gleichmäßigen Beſteuerung entziehen können.

Wie wirkſam durch dieſe Maßnahmen gerade die große
Maſſe der Bevölkerung, namentlich die Arbeiter, er-
leichtert worden ſind, zeigt folgender Vergleich der ſteuer-
lichen Belaſtung einer Arbeiterfamilie mit
drei Kindern und etwas über 1000 Mk. Ein-
kommen in einer Gemeinde mit 100 Proz.
Kommunalzuſchlag und Schulgeld vor 1891
und jetzt. Damals hatte eine ſolche Familie zu ent-
richten: 12 Mk. Klaſſenſteuer, ebenſoviel Kommunalzuſchlag,
Schulgeld für zwei Kinder zu zehn Pfennig für Kind und
Woche, 10,40 Mk. zuſammen alſo 34,40 Mk. Jetzt iſt
dieſe Familie wegen der Kinderzahl ganz
ſtaatsſteuerfrei, ebenſo befreit von Schul-
geld und hat, ſofern ſie, wie in Berlin und anderen
größeren Orten, nicht etwa ganz kommunalſteuerfrei iſt,
nur 4 Mk. an Kommunalſteuer zu entrichten. Damals
alſo 34,40 Mk., jetzt höchſtens 4 Mk.

Umgekehrt zahlt ein Rentner mit 100 000 Mk. Ein-
kommen jetzt 4000 Mk. Staats und ebenſoviel Kommunal-
einkommenſteuer, alſo im ganzen 8000 Mk. Steuer,
während er vorher ſicher nicht mehr als 1500 Mk. Staats
einkommenſteuer und ebenſoviel Kommunalzuſchlag, alſo
im ganzen 3000 Mk., zahlte. Dieſe Zahlen ſprechen für
ſich, ſie bedürfen einer Erläuterung nicht.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Steuergeſetz-
gebung in der gleichen Richtung fortentwickelt werden wird,
daß die ſchwächeren Schultern, insbeſondere durch noch
weitergehende Entlaſtung der kinderreichen Haushaltungen
und bei ſonſtigen Belaſtungen, noch mehr als bisher er-
leichtert werden.

Die Lage auf Samos
ſcheint eine recht bedenkliche zu ſein, wie aus folgenden
Nachrichten, die uns heute morgen telegraphiſch zugehen,
erſichtlich iſt. Ein Teil der von der Jnſel geflüchteten
Frauen und Kinder iſt auf Syra gelandet. Der
griechiſche Transportdampfer „Spakteria“ iſt zur Auf-
nahme der ſamiſchen Flüchtlinge von Athen abgegangen.
Der türkiſche außerordentliche Kommiſſar iſt auf Samos
angekommen. Die telegraphiſche Verbindung mit der
Jnſel iſt noch immer unterbrochen.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Kon
ſtantinopel: Nach den letzten Nachrichten aus Samos ſollen
der Fürſt und die Garniſon von den Jnſur-
genten blockiert ſein. Die ausländiſchen Kon-
ſulate, in die ſich alle Fremden, darunter 32 Jtaliener, ge
flüchtet haben, werden reſpektiert. Die Pforte entſandte
10 Schiffe, die ſich bei Chios konzentrierten, mit einer
großen Zahl von Hilfstruppen. Sie ſollten geſtern bei
Samos eintreffen. AneBord weilt Reuf-Paſcha, der Wali
von Saloniki, der im Beſitze von Vollmachten iſt.

Nach ſpäteren, zwar nicht genauen, aber doch überein-
ſtimmenden Nachrichten, die uns aus Konſtantiopel
bei Schluß der Redaktion zugehen, hat bisher kein Maſſacre
auf Samos ſtattgefunden. Die frühere Meldung von 150
Toten und Verwundeten iſt übertrieben. Der öſterreich-
ungariſche Konſul meldet, daß er in ſeinem Wohnhauſe
blockiert ſei, ebenſo auch die Kinder in der Schule. Aehn-
liche Meldungen liegen von anderen Konſuln vor, die alle
um Schutz bitten. Als kaiſerlicher Kommiſſar iſt der Reuf-
Paſcha von Saloniki mit zwei Torpedobooten und ferner
der Kontreadmiral Hallil-Paſcha auf der Jacht „Jzzedin“
nach Samos abgegangen. Ferner ſind von Konſtantinopel
Freitag früh der Kreuzer „Abdul Hahmid“ mit dem Tor-
pedojäger und fünf Bataillonen nach Samos beordert.
Seit Donnerstag finden Beratungen der Botſchafter
Linowiew, Conſtans und Barklay ſtatt. Nach den Aus-
künften der Pforte an verſchiedene Diplomaten iſt der japaniſchen Truppen und den koreaniſchen Auf
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Fürſt von Samoa mit den Truppen der Garniſon noch im
Regierungsgebäude von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen.

Deutſches Reich.
Kein kaiſerliches Schloß in Mainz. Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Nach einer Blätter-
meldung aus Mainz verlautet dort, daß der Kaiſer das
Mainzer Zeughaus erwerben und als Schloß einrichten
wolle. Wir können feſtſtellen, daß ſolche Abſicht nicht be
ſteht und auch niemals beſtanden hat.

König Alfons angebliche Reiſen. Die von einigen
Blättern verbreitete, auch von uns regiſtrierte Nachricht
von einer Reiſe des Königs Alfons nach Berlin und Wien
wird in Madrid amtlich dementiert.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
trafen am Freitag abend um 816 Uhr auf der Wildpark-
ftation ein. Der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz und
Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
waren kurz vor Eintreffen des Zuges auf dem Bahnſteig
erſchienen, ebenſo der badiſche Geſandte Graf Berckheim
mit Gemahlin. Nach Vorſtellung des Gefolges begaben
ſich der Kaiſer und der Großherzog in einem, die Kaiſerin
und die Großherzogin in einem zweiten Automobil nach dem
Neuen Palais.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 29. Mai wurde
den Entwürfen von auf Grund des neuen Börſen-
geſetzes erlaſſenden Bekanntmachungen betreffend die
Zulaſſung von Börſen-Termingeſchäften in
Anteilen von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen und
betreffend den börſenmäßigen Zeithandel in Getreide und
Mehl an der Produktenbörſe in Berlin die Zuſtimmung
erteilt:

Das Staatsminiſterium trat am Freitag unter dem Vor
ſitz des Reichskanzlers Fürſten von Bülow zu einer Sitzung zu
ſammen.

Das Quellenſchutzgeſetz Der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht das Quellenſchutzgeſetz vom 14. Mai 1908.

Die deutſch- ſchweizeriſche Zollkonferenz. Die in
Zürich tagende deutſch- ſchweizeriſche Zollkonferenz führte
eine vollſtändige Einigung in allen zwiſchen den
beiden Ländern ſchwebenden Zollfragen herbei. Nur
hinſichtlich der deutſchen Mehleinfuhr nach der Schweiz kam
es zu keinem abſchließenden Ergebnis. Die Konferenz iſt
am Freitag nach Unterzeichnung des Schlußprotokolls
geſchloſſen.

Bei der Beratung des Juſtizetats in der zweiten Kammer
des Königreichs Sachſen erklärte am Freitag Juſtizminiſter Dr.
Otto auf eine Anfrage, daß die ſächſiſche Regierung für die Ge-
währung von Diäten an Schöffen und Geſchworene
eintreten werde. Dieſe Frage werde bei der Reform der Straf-
prozeßordnung, die den Reichstag im Herbſt beſchäftigen werde,
ihre Erledigung finden. Zu der Frage der Jugend-
gerichte erklärte der Miniſter, das in dieſer Hinſicht Geforderte
ſei eine Sache minderer Bedeutung. Es handle ſich jetzt nur
darum, ob man den Strafrichter zugleich mit den Funktionen des
Vormundſchaftsrichters betrauen und ob man die Vereine der
Jugendfürſorge heranziehen ſolle. Das, was nottue, ſei eine ganz
beſondere Auswahl der Schöffen, die Begrenzung der Oeffentlich-
keit und die Regelung der Verteidigung.

Ausland.
Oeſterreich -Ungarn. Gegen Profeſſor Wahr

mund wurde bei der Staatsanwaltſchaft in Jnnsbruck
die ſtrafrechtliche Verfolgung wegen Herab-
würdigung der Lehren und Einrichtungen der katholiſchen
Kirche, begangen durch die Veröffentlichung ſeiner be-
kannten Broſchüre, beantragt.

Großbritannien. Präſident Fallières kehrte Freitag
mittag 11 Uhr 55 Min. mit dem Dampfer „Le Nord“ wegen hohen
Seeganges von Dover nach Calais zurück. Die Abreiſe von
London trug privaten Charakter. Der König und der Prinz von
Wales waren auf dem Bahnhofe erſchienen. Um 6 Uhr nach-
mittags traf der Präſident wieder in Paris ein.

Schweden und Norwegen. Beide Kammern nahmen das
Uebereinkommen mit Norwegen wegen der Feſtſetzung der
Seegrenze zwiſchen Schweden und Norwegen
durch ein Schiedsgericht an.

Marokko. Wie die „Agence Havas“ vom 24. Mai aus
Fe z meldet, dauern auf Befehl Mulay Hafids die Güter-
konfiskationen in Fez und in Mekines fort. Auch
die Aushebungen von Truppen zum Zweck der Bildung
einer neuen Mahalla werden fortgeſetzt.

Wie General d'A made telegraphiſch meldet, kehrt
Oberſt Müller von Rabat nach Caſablanca zurück. Er wird
nun die Polizeitruppen in Mogador inſpi-
zieren.

Peru. Bei der Präſidentſchaftswahl iſt Leguig zum
Präſidenten gewählt worden, ohne daß ein Gegenkandidak in
Betracht gekommen wäre. Verſchiedene Politiker befinden ſich noch
immer in Haft, doch glaubt man, daß ſie heute in Freiheit geſetzt
werden. Die Revolution iſt beendet.
Korea. Nach Meldungen, die bei den Militärbehörden in
Seoul eingingen, ſind im Laufe des Monats Mai zwiſchen den
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ſtändiſchen 53 Zuſammenſtöße vorgekommen. Die Koreaner
verloren 594, die Japaner 30 Mann. Die r waren
in der Ueberzahl, gegenüber den Japanern 5 zu 1. Die größte
Tätigkeit der Aufſtändiſchen macht ſich in den Provinzen Kam-
ghongto und Kang-wondo bemerkbar. Die Bewegung hat alles
organiſatoriſche Anſehen verloren, ſeit der einzig anerkannte
Leiter der Jnſurgenten in Seoul am 27. Mai ſich ergeben hat.

Aus Nah und Fern.
Elektriſcher Bahnbetrieb. Der Finanzausſchuß der bayeriſchen

Abgeordnetenkammer bewilligte die geforderten Summen für den
elektriſchen Betrieb auf der Linie Salzburg-Frei-
laſſinge- Bad Reichenhall--Berchtesgaden und
Ausnutzung der Waſſerkraft der Salzach, ferner für den elek
triſchen Betrieb auf der Linie Garmiſch--Mittenwald--
Scharnitz und Garmiſch--Grieſen.

Entgleiſung. Nach einer Meldung aus Connellsville (Penn-
ſylvanien) entgleiſte bei Garrettſoille der Ausſichtswagen eines
Zuges der Baltimore-Ohiobahn und ſtürzte den ſteilen Bahnkörper
hinab. Der Wagen war mit Paſſagieren dicht beſetzt. Nach den
erſten Meldungen erlitten alle Paſſagiere Verletzungen.

Auf dem Züricher See ſchlug Donnerstag mittag ein Segel-
boot mit vier Jnſaſſen um, Zwei von dieſen, Herr Boldt aus
Hamburg und Herr Boedecker aus Bremen ertranken,; die
beiden anderen, gleichfalls Deutſche, konnten im letzten Augenblicke
gerettet werden.

Zur Affäre Lewandowski. Am Freitag fand vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts III zu Berlin der Prozeß
wegen Kuppelei, verſuchter und vollendeter Erpreſſung und Be
truges gegen die Ehefrau des früheren Privatförſters Lewan
dowski, der wegen Beihilfe angeklagt iſt, ſtatt. Die Oeffent
lichkeit war für die ganze Dauer der Verhandlung aus-
geſchloſſen. Der Gerichtshof erkannte gegen Frau Lewan-
dowski auf vier Jahre Zuchthaus, vier Jahre Ehrverluſt, gegen den
Ehemann auf eine Zuſatzſtrafe zu der neulich gegen ihn erkannten
Gefängnisſtrafe von noch ſechs Monaten. Der Staatsanwalt hatte
gegen die Ehefrau Lewandowski drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverluſt beantragt.

Dynamitexploſion. Jn der Dhnamitfabrik zu Avigliang
ereignete ſich am Freitag eine Exploſion, Zwei Perſonen wurden
getötet, mehrere verletzt, darunter eine ſchwer.

350 000 Mark für die Angeſtellten. Die chemiſchen Werke
in Biebrich, vorm. H. u. E. Albert, A.-G., ſtifteten anläßlich
ihres 50jährigen Beſtehens zu wohltätigen Zwecken für ihre An
geſtellten 350 000 Mark.

Mord. Jn einem Walde in der Nähe von Schwelm
wurde im Laube verſcharrt die Leiche eines Unbekannten ge
funden. Jn der Nähe des Toten lag ſein vom Rumpfe ab
getrennter Kopf und ein Arm. Die Feſtſtellung der
bereits ſtark in Verweſung übergegangenen Leiche war bisher un
möglich. Es wird Mord angenommen.

Der Rechtsanwalt als Betrüger. Rechtsanwalt und grr
rat Peſchardt in Kopenhagen meldete am 29. Mai mit
600 000 Kronen Paſſiven ſeinen Konkurs an und ſtellte ſich
ſelbſt der Polizei mit der Angabe, Betrügereien in Höhe
von etwa 400 000 Kronen begangen zu haben. Er wurde
ſofort verhaftet.

j. Verletzung des Briefgeheimniſſes durch einen Arzt. Jn
juriſtiſchen und mediziniſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich augen-
blicklich lebhaft mit der Frage, ob ein Anſtaltsarzt befugt iſt, den
Briefwechſel der ihm anvertrauten Patienten zu überwachen.
Anlaß zu dieſer recht beachtenswerten Erörterung gab ein Ge
richtsbeſchluß in Breslau. Nach dieſem ſoll ein Arzt die Be
fugnis haben, den Briefwechſel eines Patienten, deſſen Zuſtand
die Ueberwachung des Arztes erheiſcht, zu kontrollieren. Ein
ſolcher Fall iſt nämlich in der genannten Stadt vorgekommen.
Die Angehörigen des Kranken haben hierauf Klage gegen den
Anſtaltsarzt geführt. Der Gerichtshof hat ſich in dieſer Ange
legenheit auf die Seite des Arztes geſtellt. Jn juriſtiſchen Kreiſen
iſt man aber der entgegengeſetzten Anſicht, und man glaubt, daß
das Reichsgericht das Urteil der erſten Jnſtanz verwerfen werde.
Jn mediziniſchen Kreiſen wieder glaubt man, daß ein Arzt nur
in gewiſſen Fällen, z. B., wenn es ſich um einen Kranken handelt,
deſſen geiſtiger Zuſtand geprüft werden ſoll, die Befugnis habe,
den Briefwechſel ſeines ihm anbertrauten Kranken zu überwachen.
Andernfalls habe ſelbſtverſtändlich ein Arzt kein Recht, ſich in die
Privatkorreſpondenz ſeiner Patienten zu miſchen. Ein Arzt
dürfe zwar einem ſehr ſchwer Kranken, bei dem eine Verſchlimme
rung des Zuſtandes durch das Leſen von Briefen oder andern un
angenehmen Nachrichten zu befürchten ſei, dies verbieten; von der
Verletzung des Briefgeheimniſſes iſt natürlich in dem letzt-
erwähnten Falle keine Rede.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 29. Mai. (Bei der Rehbockjagd) auf

der Umfelder Feldmark wurde der Kaufmann Machler aus
Sangerhauſen getötet. Ob eigene Unbvorſichtigkeit oder
die eines anderen Schützen vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Heiligenſtadt, 28. Mai. Beſuch des Ober
präſidenten.) Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Exzellenz Hegel, der geſtern zum erſten Male in hieſiger Stadt
weilte, ließ ſich auf dem Rathauſe die Mitglieder der beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellen und richtete
an ſie eine Anſprache, worin er ſeiner Freude über das Empor-
blühen der Stadt Ausdruck gab. Er freue ſich, daß die Stadt in
den letzten Jahren mit allen neuzeitlichen Anlagen, wie Waſſer
leitung, Kanaliſation, Schlachthaus uſw. verſehen worden ſei und
auch über die ſauberen Straßen. Auch die im Gange befindliche
Separation der hieſigen Flur werde vorausſichtlich der Stadt
zum Vorteil gereichen. Der Herr Oberpräſident ſtellte ſtaatliche
Beihilfen zu den Koſten der Separation in Ausſicht und ſagte
auch die Förderung des Bahnprojekts Heiligenſtadt--
Schwebda zu, ſoweit dies in ſeinen Kräften ſtehe. Bürgermeiſter
Ju x ſprach im Namen der Stadt dem Herrn Oberpräſidenten
den Dank aus. Nach der Vorſtellung der ſtädtiſchen Kollegien be
ſuchte Exzellenz Hegel das Königl. Gymnaſium, das Königl.
Lehrerſeminar, den Superintendenten Kuliſch und den Biſchöfl.
Kommiſſarius Osburg.

W. Braunſchweig, 29. Mai. (Beſichtigung.) Heute
vormittag fand auf dem Großen Exerzierplatz im Beiſein des
Herzog-Regenten, des kommandierenden Generals des 10. Armee
korps von Loewenfeld und des Kommandeurs der 20. Diviſion
Generalleutnants von und zu Egloffſtein die Beſichtigung des
17. Huſaren Regiments ſtatt. Das Regiment führte hierbei zum
ſage die ihm vom Kaiſer verliehenen blaugelben Lanzen
ähnchen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 29. Mai. Jn der Schlußſitzung der

deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz
ſprachen u. a. General von Viebahn über die Ver
ſorgung des männlichen Perſonals der freiwilligen
Krankenpflege im Kriege und im Frieden, Generalarzt
Dr. Körting über die künftige Ausbildung der Mit-
glieder der Sanitätskolonnen auf Grund der neueſten
Vorſchriften. Generalmajor z. D. Hoffmann referierte
über den Rettungsdienſt bei den bayeriſchen Sanitäts
kolonnen. Der Vorſitzende, Kammerherr v. d. Kneſe-
b eck, wies auf die großen Unzuträglichkeiten hin, welche
dadurch entſtänden, daß bei Ausbruch eines Krieges auch

ſolche Vereine, welche nicht ausdrücklich zur Unterſtützung
des KriegsSanitätsdienſtes zugelaſſen ſind, ſich mit Samm-
lungen zugunſten der verwundeten und kranken Soldaten
und ihre Hinterbliebenen befaßten, und auf dieſe Weiſe
die Sammeltätigkeit des zu dieſem Zwecke ausdrücklich be
rufenen Roten Kreuzes ungünſtig beeinflußten. Der kaiſer-
liche Kommiſſar Fürſt zu Solms-Baruth wies
darauf hin, daß die Landesvereine vom Roten Kreuz zur
Verhütung derartiger Eingriffe in die geſetzlich verbrieften
Rechte des Roten Kreuzes jedesmal bei Beginn einer
kriegeriſchen Aktion die Bevölkerung darüber aufklären
ſollten, daß das Rote Kreuz die berufene Stelle ſei, zur
Ergänzung des kriegeriſchen Sanitätsdienſkes beizutragen,
und daß alſo Gaben ihm zuzuführen ſeien. Hierauf ſchloß
der Vorſitzende die Beratungen mit dem Danke an die An
weſenden für ihre Beteiligung.

W. Wien, 29. Mai, Heute vormittag wurde die 15. Haupt
verſammlung der Deutſchen et de Vrterhhemfnt für
angewandte Chemie in Aniveſenheit des Unterrichtsminiſters
Dr. Märchet, des Arbeitsminiſters Dr. Geßmann, der Rektoren
der Wiener Hochſchulen und Vertreter der intereſſierten Behörden
eröffnet. Für das Deutſche Patentamt waren erſchienen die
Geheimräte Lehne und Hüfner und Regierungsrat Nettel; für dasReichsgeſundheitsamt Geheimrat Karp; für die
phyſikaliſch- techniſche Reichs anſtalt in Berlin
Dr. Leithäuſer. Der Präſident Geheimrat Profeſſor Nernſt er
öffnete die Verſammlung mit einer Anſprache. Nach verſchiedenen

egrüßungsreden teilte Profeſſor Nernſt mit, daß die vom Ehren-preſidente Geheimrat Böttinger geſtiftete Bunſenmedaille
dem Profeſſor KohlrauſchMarburg, ehemaligem Präſidenten
der phhyſikaliſch-techniſchen r in Charlottenburg, ver
liehen ſei. Hierauf begannen ſachliche Beratungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Gottfried Keller auf der Bühne. Das Stadttheater in

Zürich gab jüngſt auf ſeiner kleinen Bühne im „Pfauen“ einen
Gottfried Keller-Abend, der eine Wiederaufführung des 1803 zum
erſten Male auf der Bühne erſchienenen Trauerſpielfragments
„Thereſe“ und die Uraufführung einer einaktigen „Groteske“ von
Alfred Beetſchen, „Der ſchlimm-heilige Vitalis“, nach der ent
zückenden Kellerſchen Legende, brachte. Das Fragment „Thereſe“,
deſſen Aufführung in Zürich vor 15 Jahren unter einer unzu-
reichenden Darſtellung litt, machte nach der „Frankf. Ztg.“ dies
mal tieferen Eindruck, doch dürfte auch dieſe Aufführung niemand
davon überzeugt haben, daß Keller nicht doch recht hatte, das
Fragment Fragment bleiben zu laſſen. Beetſchens Bühnenbear
beitung der Legende vom ſchlimm-heiligen Vitalis verrät ent-
ſchieden dramatiſches Talent; es iſt ein in raſcher Handlung fort
ſchreitendes munteres Versſpiel.

Sport und Jagd.
Das deutſche Traber-Derby kam am Himmelfahrtstage in

BerlinWeſtend zum z Begrüßung s-Preis., 2000 Mk.
1. Hrn. Otto Fiſchers „Kalif“ (S. Treuherz), 2. Hrn. G. Warnekes
„Jndianer I“ (J. Lichtenfeld), 3,. Hrn. G. Neumanns „Neptun“
(Toth). Sicher gewonnen. Tot.: 29: 10. Pl. 15, 14, 24: 10.
Weſtender Preis. 2400 Mk. 1. Hrn. C. Ottones „Marke“
(H. Schleuſener), 2. Hrn. K. Bortliszewökis „Ediſon I“ (E. Treuherz),
3. Hrn. E. Sudrows „Rebe“ (G. Schurmann). Sicher gewonnen.
Tot.: 78 10, Pl. 18, 13, 17: 10. Deutſches Traber
Derby. Ehrenpreis und 25 000 Mk. 1, Geſtüt Klein Helles „Mbve“
(M. Helmus), 2. Hrn. Bellwoods „Reineclaude“ (W. Lemzer), 3. Hrn.
B. Naefeckes „Hermes“ (A. Mills). Sicher gewonnen. Tot. 96: 10.
Pl. 26, 20, 103 10. Herrenfahren-Handicap. Ehren-
preis und 1500 Mk. 1. Hrn. J. Waldhiers „Der Schelm“ (Hr,
Felſing), 2. Hrn, A. Schmeichels „Johann Proſe“ (Hr. Jahnke), 3. Gebr.
Schleides „Sardine“ (Hr. v. Funcke). Sicher gewonnen. Tot.: 23: 10.
Pl.: 11, 12, 12: 10. Rennen für Dreijährige. Preis
2200 Mk. 1. Hrn. G. Warneckes „Fanny Allen“ (J. Lichtenfeld),
2. Hrn. A. Queißers „Taſſo I“ (E. Treuherz), 3. Hrn. C. Tonnes
„Fee II“ (Dieffenbacher). Sicher gewonnen. Tot.: 64: 10. Pl. 21,
33: 10. Jnternationales Flieger-Handicap. Preis
3000 Mk. 1. Hrn. J. A. Prince-Smiths „Gratorah“ (G. Treu
herz), 2. Geſtüt Klein Helles „Komet II“ (Hellmus), 3. Hrn. F. Horlohes
„Vive Képi“ (Schlingmann). Sehr leicht gewonnen. Tot.: 40: 10.
Pl. 15, 14, 22: 10. Preis von Wannſee. 2600 Mk. 1.
Hrn. J. Waldhiers „Der Schelm“ (W. Mills), 2. Hrn. W. Jäſchkes
„Baldrian“ (G. Schurmann), 3. Hrn. C. Tiedemanns „Bambus Pilot“
(Ch. Mills). Leicht gewonnen. Tot.: 121: 10. Pl. 42, 27, 22: 10.
Grunewald-Preis. 3000 Mk. 1. Hrn. F. Rettkes „F. B.
(Ch. Mills). 2. Hrn. J. Jſaacs „Nordwind“ (J. Lichtenfeld). 3. Hrn.
R. Heidkes „Marmor“ (Fitzen). Leicht gewonnen. Tot. 22:10.
Pl. 11, 12: 10.

Rennen zu Magdeburg am 28. Mai. Saphir-Rennen.
4000 Mk. Hrn. F. Schmidt-Beneckes „Walpurgis“ (Ch. Korb) 1. „Athlet“
(Roſak) 2. „Lutz“ (Yeomans) 3. Tot.: 15: 10. Damenprets-
Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe. Lt. v. Kotzes „Scotia“ (Beſ.) 1.
„Gaudy“ (Lt. Richard) 2. „Cordone“ (Hr. Kurth) 3. Tot.: 135: 10.
Pl. 29, 14, 24: 10. Flieger-Handicap. 5000 Mk. Hrn.
J. Beutlers „Brunshaupten“ (J. Reiff) 1. „Major Fiſe“ (Korb) 2. „Nil
braut“ (Yeomans) 3. Tot. 31: 10. Platz 12, 12: 10. Großes
Magdeburger Handicap. Ehrenpreis und 12 000 Mk. Hrn.
P. Pakheiſers re (Korb) 1. „Mann im Monde II“ (Lip-
pold) 2. „Reichsſtern“ (Roſak) 3. Tot. 21: 10. Platz 14, 33: 10.
Ehrenpreis-Jagd-Rennen. Litn. Meißners „Lehrling“
(Beſ.) 1 F. Lt. Sängers „Nicolaus “(Beſ.) 1 „Jlias“ (Lt. Lin
decke) 3. Tot. 49, 21: 10. Platz 22, 19, 23: 10. Gladiateur-
Rennen. 5000 Mk. Hrn. C. v. Lang Puchhofs „Nogi“ (Reiff) 1.
„Flittergold“ (Spencer) 2. „Cape Common“ (Yeomans) 3. Tot.:
25: 10. Platz 14, 19: 10.

Rennen zu Hamburg-Gr. Borſtel am 28. Mai. Eröffnungs-
Rennen. 3000 Mk. Königl. Hpt.-Geſt. Graditz „Tonleiter“ (Bullock) 1.
„Serapis“ (Weatherdon) 2. „Mokri“ (Raſtenberger) 3. Tot. 14: 10.
Pl. 11, 18, 17: 10. Mai-Rennen. 3000 Mk. Hrn. G. Beits
„Melton Pet“ (Weatherdon) 1. „Probus“ (Raſtenberger) 2. „Amorette“
(Shurgold) 3 Tot. 45: 10. Pl. 19, 48, 16: 10. Frühjahrs-
Rennen. 4000 Mk. Hrn. G. Beits „Nirwana“ (Weatherdon) 1.
„Götterbote“ (Raſtenberger) 2. „Fladuſe“ (Bullock) 3. „Wanderer“
(Schläfke) 3. F. Tot. 31: 10. Pl. 12, 14, 7 (Fladuſe), 19 (Wan-
derer): 10. Borſteler Handicgp. 12000 Mk. Hrn. H.Wenckes „Demant“ (Raſtenberger) 1. Was de Quatre“ (Bullockh) 2.

„Sinbad“ (Schläfke) 3. Tot. 140 10. Pl. 20, 13, 22: 10. Lock
ſtädter Rennen. 3100 Mk. Hrn. Dr. Lemckes „Baron Kiki“
(Warne) 1. Freiherrn von Oppenheims „Margiana“ (Bullockh) 1.
„Wendula“ (Weatherdon) 3. Tot. 8 (Baron Kiki), 13 (Margiana): 10Pl. 12, 12: 10. Harveſtehuder Steeprte-Coaſe 2500
Mark. Lt. Frhrn. v. Wangenheims „Ladziza“ (Printen) 1. „Doris-
Jrene“ (Atzenroth) 2. „Heimchen“ (Weißhaupt) 3. Tot. 29:10. Pl.
ſ6, 21: 10. Niendorfer Jagd-Rennen. 3000 Mk. Hrn.
Balls „Mignon“ (Brown) 1. „Grimbart“ (Cuda) 2. „Mukden II“
(Raſtenberger) 3,. Tot. 41:10. Pl. 18, 24, 27: 10.

n. Cöthen, 29. Mai. (Seine erſte große Aus-
ſtellung von Hunden aller Rafſſen) veranſtaltete
geſtern im Etabliſſement „Oſtercöthen“ hierſelbſt der kynologiſche
Verein „Hektor“, Vereinigung anhaltiſcher Hundefreunde. Mit
dem Erfolge dieſer ſeiner erſten Veranſtaltung kann der Verein
nach jeder Richtung hin zufrieden ſein. Die Beteiligung war
eine recht gute. Die beſten ſchwarzen Schnürenpudel hatten
Olga und Titti Gärtner- Halle a. S. zur Stelle, die
mehrere erſte und Ehrenpreiſe erhielten. Auch ſonſt wurden
noch verſchiedenen Halleſchen Ausſtellern Preiſe zuerkannt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt folgendes zu erwähnen:
Sagatgutanerkennung der Landwirtſchaft s-

kammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt. Es wird wiederholt darauf hinge-
wieſen, daß die Anträge auf Saatgutanerkennung bis zum
10. Juni I. Js. bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, einzureichen ſind, von welcher
auch die genauen Beſtimmungen ſowie die erforderlichen An-
meldeformulare koſtenlos abgegeben werden.

Prämiierung ganzer bäuerlicher Wirt-ſchaft en. Nachdem Anmeldungen zur Prämiierung aus den
verſchiedenſten Teilen der Provinz eingelaufen ſind, wird als
Endtermin für die Anmeldung zur diesjährigen Prämiierung der
1. Juni d. Js. feſtgeſetzt. Anträge, die nach dieſem Tage ein
laufen, können nicht mehr berückſichtigt werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Mai. Die amerikaniſche Handelskammer ver

anſtaltete geſtern für den ſcheidenden Botſchafter Tower
ein Abſchiedseſſen, an dem u a. mehrere Miniſter, Mit-
glieder der Diplomatie und Vertreter von Handel und Induſtrie
teilnahmen, Nach einem Hoch auf den Kaiſer und den Präſidenten
der Vereinigten Staaten brachte Fürſt v. Pleß einen Trinkſpruch
auf Tower aus. Der Gefeierte hob in ſeiner Erwiderung das
herzliche Zuſammenwirken mit den deutſchen Behörden und der
amerikaniſchen Handelskammer hervor. Auch künftig werde er
ſeine beſten Kräfte allen Beſtrebungen widmen, Deutſchland und
die Vereinigten Staaten einander näher zu bringen. Nachdem
dem Botſchafter eine Adreſſe der Handelskammer überreicht
worden war, toaſtete Staatsſekretär v. Schoen auf die Gemahlin

des Votſchafters,
Gotha, 20. Mai. Jn der hieſigen Waggonfabrik, welche über

1000 Arbeiter beſchäftigt, wurden ſämtliche Arbeiter aus-
geſperrt, da ſie ſich weigerten, die von den Gelegenheits-
arbeitern niedergelegte Arbeit auszuführen. Es werden nur die
der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchaft angehörigen Arbeiter, etwa
50 Mann, beſchäftigt.

Düſſeldorf, 29. Mai. Der Landſchaftsmaler Hermann
Krüger iſt im Alter von 74 Jahren in BadenBaden infolge
eines Schlaganfalls geſtorben.

München, 29. Mai. An dem Rechtsanwalt Bürkl, dem
ſeinerzeit das Ehepaar Wölfl durch Erpreſſungen 580 000 Mk. ab-
genommen hatte, iſt neuerdings durch einen Brief von außerhalb
ein Grpreſſungsverſuch gemacht worden. Die Polizei
verhaftete zwei junge Leute, darunter den 10jährigen Kellner
Wölfl, einen Schwager des Verurteilten. Beide wurden aber nach
einem eingehenden Verhör und Schriftproben wieder entlaſſen.

Paris, 30. Mai. Präſident Fallières erhielt vom
König Eduard folgendes Telegramm: JFch ſpreche Jhnen
für Jhre liebenswürdige Depeſche meinen aufrichtigſten Dank aus.
Die Königin und ich ſind hocherfreut, daß Jhr Aufenthalt hier
Jhnen gefallen hat, und wir hoffen, daß Sie nicht zu angegriffen
nach Paris zurückgekehrt ſind.

Madrid, 29. Mai. Der Gouverneur von Spaniſch-
Guineag meldet, daß es kürzlich zwiſchen dem ſpaniſchen Poſten
Rio Benito und Eingeborenen zu einem Kampfe gekommen ſei.

Catania, 29. Mai. Geſtern abend fand in Mangano bei
Acernale ein ſtarkes Erdbeben ſtatt, das ernſten Schaden
verurſachte.

London, 29. Mai. Bei der Segelwettfahrt Bremer-
haven--Felixſtowe trafen die Jachten „Meteor“,
burg“, „Jduna“ und „Komet“ als erſte ein. Unter Berückſichti-
gung der Zeitvergütung belegte „Jduna“ den erſten Platz.

„Pan-

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 30. Mai 150 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Flachsſpinner in Belfaſt haben am Freitag be-
ſchloſſen, die wöchentliche Arbeitszeit weiter um fünf Stunden
einzuſchränken. Von dieſer Maßregel werden fünfzehn- bis
zwanzigtauſend Arbeiter betroffen.

W. Diskontermäßigung. Die Bank von Frankreich
hat den Diskont von 4 auf 316 Prozent herabgeſetzt. Der Lom-
bardzinsfuß bleibt unverändert.

W. Kaffee- Auktion. Vom Staate Sao Paulo wurden in
Hamburg 50000 Sack braſilianiſcher Kaffee zu Preiſen von
40 bis 4654 Mark verſteigert; es iſt alles verkauft, die Tendenz
war ſtetig.

W. Die Londoner Wollauktion ſchloß am Freitag feſt und
lebhaft. Schlußpreiſe im Vergleich zur letzten Serie: Gute
Greaſy Merinos pari bis 5 Prozent höher, mittlere und grobe
Croßbreds 5 Prozent höher. Für Amerika geeignete Croßbreds
10 Prozent höher, ſonſtige Sorten pari bis 5 Prozent niedriger,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 29. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Roſafé 79 kg ſchwimmend 2261 April Mai 2261
Mai/ Juni 227 c, Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 221 April Mai
2223 Mai Juni 222 La Plata ung. 80 kg April Mai 222
Blueſtem ſchwim. 225 Walla Walla ſchwim. 224 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend 198 Taganrog prompt 200
Novoroſſisk ſchwim. 195 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
fällig 134 Mai 134x Juni 1343 A. Mai s La PlataAUprit Mat 144 Mai Juni 140 Juni Juli 140 Odeſſa ſchw.
145 C.

Berlin, 29. Mai. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
216,00-219,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli
Roggen inländ. 192,00 193,00 ab Bahn und frei Mühle.
Hafer, märk., mecklenburg,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch,
fein 175,00 182,00 mittel 165,00-—174,00 gering 1609,00 bis
164,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai M. Mais amerik.
mixed 176,00--178,00 runder 163,00--166,00 frei Wagen
Gerſte, inländ. Futtergerſie mittel und gering 151,00 159,00
gute 160,00-—-172,00 ruſſ. und Donau leichte 143,00 bis
150,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00--182,00 feine Futter und Tauben-
erbſen 183--210 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen Weizenmehl 00 27,25——209,00



o a.

Rogſenmehl 0 und 1 214,50-27,90 Weißzenkleie 12,00--12,50
Roggenkleie 11,75 12,75 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
215,00--217,00 A. ab Bahn, Mai 217,50 Juli 217,50--217,00
September 193,00 194,25 194,00 Roggen inländ. 191,00 bis
ſo2,00 ab Bahn, Mai 197,50 Juli 1092,00-192,50 bis
192,00 September 177,75-- 178,00--177,50 Hafer Mai
165,00 164,75 Ac, Juli 166,25 165,75 Weizenmehl 00 27,00

28,75 Roggenmehl 0 und 1 24,25—26,80 Rüböl Mai
74,90 76,00 in einem Falle 74,50 Oktober 69,80 60,90 bis
69,70 r.

Stroh und Heu.
44. Halle a. S., 26. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

w r 2 2 2

20. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss., Lotterie,
Ziehung vom 29. Mal 1008, vormittags

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Vammern
in ern belgefügt.(Ohne Gewähr. Nachdruck hS 206 664 [5000] 801 48 [500] 76 I080 87 205 839 455 572 648 888 8322

488 78 609 82 737 956 76 3244 61 807 82 90 4655 667 4071 160 240 440
e o15 [8000] es o88 81 S288 d60 694 735 857 6280 60 493 851 7088 67
182 210 383 507 [1000) 808 9760 56 674 o88 44 8210161 200 600 620 34 700 942 81 11027 61 180 218 86 72 318 44

s 96 d07 629 [1000) 87 700 s16 120209 I14 15 491 686 616 56 709 0655 ſog
13000 73 317 454 56 510 [500] 681 712 970 148e6 15178 818 32 427 66
76 [500] 88 92 742 04 938 16157 424 659 60 70 787 39 864 17 s 481
701 86 88 982 18152 869 v91 19200 346 660 8000] 801 1920227 88 422 705 24 44 899 21041 d2 107 265 74 881 [8000] so
20 22056 [5000) ded [500] 789 926 40 23014 [500] r so 897 74 [öboo
A57 548 80 240568 998 497 564 694 56 88 7239 973 25079 117 226
[600) 789 880 26046 163 240 805 [do0)] 750 vo 27048 86 140 56 222 489
676 785 885 989 28111 892 647 788 909 34 29054 139 374 98 478 743 [1000]

78 9530086 47 161 258 80 [600] 887 v22 717 801 r 31111 489 6500]
619 656 32460 608 10 e73 700 65 86 [500] 33027 312 78 618 77 96 066
(560) s6 840 80 ſoo0o] 34283 481 41 604 [1000] 939 35001 14 28 66
100 364 418 34 907 36264 515 624 37161 805 475 746 38117 [1000] a0
223 306 [500] 625 39249 64 484 [500] 679 602 70 751 928

40141 206 888 [500] 414 545 [500] 4 1051 196 484 632 42048 686
655 43046 [500] 115 211 802 504 607 93 957 64 44132 808 97 412 648 818
900 d6 45008 37 287 [1000) 407 (1000) 621 67 ſooo) 46171 216 612 605

47 97 r e m n e 112 25 343 82 543 7209 814
86 49031 [8000] 85 198 422 7501b6 221 78 94 615 28 51259 466 80 82 899 845 52168 a
678 817 [800] 909 533092 452 607 840 88 (600) 54101 805 445 806 [8000].
a 826 920 49 85042 61 286 468 559 56172 454 694 656 718 a9 844 965
99 57068 164 609 340 497 914 58021 22 57 [1000] 617 651 974 88 94 59117.

[1oooJ 348 720 909 1 y

6G0087 922 ſ[500] 452 ve9 90 735 [1000] 38 910 41 61005 155 201 3548 514 20 800 915 e 62114 50 234 [10 o00) 46s vo
825 [3000] 06 46235 84 [500] 809 426 765 874 82 967 64190 273 808 68 425 6537 [1000]

610 28 790 [500] 68806 407 [1000) 545 69 78 66086 149 268 340 565 642
62 822 44 [1000) 999 6G71831 268 *88 941 68200 497 [500) 927 87 69334

47 90 504 21 g70018 67 90 184 289 485 762 7 1405 517 72 [tooo] 700 71 880 962 76
72058 88 241 835 507 720 7 3034 140 247 71 487 809 74818 683 662
ſooo) 77 888 75087 des 766 895 76042 189 828 38 405 55 [5000) 602
6590 7 7 488 (1000] 509 79 96 651 70 82 735 78062 219 346 08 780 1000]

86020 246 421 85 62 66 502 85 969 [1000] 724 873329 616 42 [1000] 700
n 64 840 88008 99 1099 401 9 89113 85 264 424 [1000]

1000] 93110 51 644 [1000] 47 50 761 94030 85 75 85 184 271 v41
98044 [500] 120 254 [00] 77 85 896 744 911 96034 [(1000] 102 818 [1000]
22 vo1 [500] 610 I[ooo], 885 962 97 216 887 v8 [6000) ass voo on vo o12 vo

125258 625 842 (500] 85 [800] 900 78
126289 88 336 [6500] 56 [500] 484 778 96 958 80 127019 39 60 84 381
C 500 961 89 128046 [500] 287 345 538 6834 78 861 [500] 71 129264
66 94 802 49 4809 577 98

130042 68 86 [8000] 149 50 262 416 37 43 61 635 927 131087 102
26 382 470 88 572 610 997 132052 92 891 448 574 630 726 875 979 133088
148 80 2165 618 56 744 867 918 78 89 134046 142 208 826 [1000] 40 467
646 725 83 976 135090 158 [500] 72 82 490 667 72 729 79 136418 21
s00] 667 137101 40 [500] 269 413 850 971 138124 287 860 618 856 968
39051 78 163 304 497 816 961

140020 323 487 522 664 772 892 [800] 141212 58 [1000] 343 405 16
[500)6s2 769 968 142067 [500] 224 45 942 64 69 143208 15 86
462 5083 69 698 842 989 144401 500] 791 145024 (800) 101 347 608 918
146084 864 428 612 716 18 147856 626 96 071 148068 [800] 148 429
e Wo 92 [500] 870 [1000] 149075 96 169 278 [800] 619 724 835

20. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 29, Mail 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.) Nachdruck verboten.162 (500) 270 [1000] 342 737 [500] 81 1820 52 604 88 [1000] 73 897
2034 69 345 736 [3000] 43 3342 629 61 833 [1000] 37 4034 111 276 483 658
726 805 13 997 5167 [8000] 94 232 [800] 447 837 6154 226 [3000] 312 62 85
515 749 53 843 938 7299 315 90 570 81 621 71 827 78 81094 [1000] 279 512
9224 64 99 [3000] 327 605 18 96 701 658 882

10036 96 118 682 [500] 827 11204 78 84 577 924 12173 285 879 429
512 617 22 806 914 27 13119 79 334 14017 66 211 [8500] 395 417 680 784
818 [500] 59 999 15020 40 53 194 414 632 710 [800] 974 16008 [1000] 48
226 328 408 [1000] 522 902 17150 33 681 91 1[500] 719 878 18014 121 379
725 50 857 61 990 19076 315 64 665 711 98 [500] 826 [800]

20127 836 499 551 635 21062 248 [800] 312 415 22 640 765 908 22221
576 732 871 [1000) 93 23050 165 536 765 71 24167 307 43 428 514 61 676
824 25088 590 666 [500] 26003 115 55 249 431 33 610 818 937 27059 166
201 [3000] 13 350 864 28150 93 574 975 29358 417 623 947 t

30095 176 234 357 445 79 553 [800] 31002 40 421 545 49 [00] 631 804
32075 284 717 33544 79 34132 864 69 [500] 955 [600] 35071 257 396 697
500] 757 939 36022 138 88 226 79 309 [1000] 38 683 713 382 804 919
7084 [1000] 194 234 821 53 88 742 38022 64 151 77 443 688 995 39150 339

40179 418 [1000] 39 69 581 [1000] 94 788 931 4 1056 101 81 325 31 435
42288 330 [3000] 430 73 565 741 76 43054 90 [1000] 198 287 707 800 [800]
79 44040 50 250 302 444 782 880 990 94 45469 511 27 69 46238 48 3826
567 843 901 38 [3000] 47131 333 43 95 605 44 77 79 712 84 825 940 48165
584 [3000] 646 71 822 [500] 941 44 49277 479 615 49 83

50113 233 361 476 807 69 966 51052 107 264 306 [1000] 84 641 52041
o3 122 424 [3000] 64 616 952 53170 221 342 443 518 43 625 86 [500] 54015
233 60 415 [500] 648 [500] 61 88 712 811 53 74 55077 116 231 427 [800] 57
56023 [1000] 139 65 76 315 909 94 57250 602 28 705 9 99 809 43 943
58233 326 [3000] 47 73 91 [1000] 481 59211 652

60081 128 86 461 634 748 61030 [500] 162 77 [3000] 469 86 553 93 807
o 985 62098 210 360 418 534 97 611 29 710 86 63078 231 312 51 675 758
934 64004 427 557 659 749 857 966 74 6G5072 248 409 571 622 778 97 985
66088 179 95 227 [500] 71 350 [500] 425 97 623 87 [1000] 782 931 67050
560 89 600 51 887 957 68017 [500] 35 61 284 357 749 848 [500] 69006 61
[1000] 231 64 [500] 399 619 999

7O112 231 306 93 624 26 [1000] 731 842 959 60 71319 [500] 58 487
511 975 [1000] 72079 99 315 706 33 41 832 919 73232 92 458 67 835 965
74161 354 416 98 [500] 506 97 963 67 75136 564 656 705 44 [1000] 76873
77184 294 320 441 500 64 878 [1000] 78496 966 82 87 79387 78 416 [3000]
577 805 912

80110 59 471 537 867 81079 157 647 81029 229 442 663 801 48 [3000]
90 83204 448 84020 26 86 203 99 454 501 3 80 83 [1000] 662 721 843 89
85249 95 308 572 710 833 86009 163 [1000] 209 28 [3000] 90 426 801
87144 68 417 580 723 68 845 931 88022 118 369 407 574 672 725 [1000] 060
89006 [500] 38 233 325 -[500] 496 857 87 942 [1000]

90154 675 768 870 91176 [500] 228 413 837 92186 87 735 843 900 3
93054 432 44 70 712 15 862 94056 [500] 62 82 481 639 787 818 938 95379
495 672 85 743 811 922 96035 154 57 446 589 845 961 97051 122 213 460 514
s96 [1000] 786 822 27 34 944 98026 100 358 548 99120 283 624 717 [1000]
64 918 47

100164 413 70 526 813 1010s9 [500] 288 824 570 [3000] 973 102165
229 66 731 848 989 103055 203 52 791 837 940 104138 340 63 547 728
843 48 105084 322 418 48 [500] 52 567 98 626 [1000] 782 [500] 807 938
[800) 106001 415 90 95 516 600 6 87 720 817 [3000] 53 107254 898 6578
637 [500] 809 02 912 108306 79 83 [500] 466 545 71 605 109036 50 658
168 284 302 43 542 834 84 907 73

110035 173 [1000] 75 340 53 5833 608 53 804 111222 79 376 421
112045 419 46 502 [500] 800 901 [3000] 4 34 113101 305 449 [500] 696
821 24 78 988 114062 93 153 228 305 53 639 745 843 99 1150698 288 90
318 78 451 770 802 37 941 116118 27 52 208 70 869 (1000] 78 [500] 422
33 89 727 117047 60 221 349 529 670 742 826 118708 803 9 910 25
119097 210 41 [500] 717 836 57 945

120288 583 881 121057 [3000] 310 602 122042 95 229 485 553 869
123010 386 995 124156 238 328 96 537 61 862 900 125015 68 209 25
48 311 53 546 609 36 784 [10 000) 126095 466 517 607 809 [1000] 81 935
[1000] 127053 [1000] 74 129 91 250 301 32 1281283 80 89 398 661 706 865
983 129132 245 568 [500] 805 907 56 81

130200 319 25 572 [3000] 820 961 131048 100 205 [600] 8376 610
601 [3000] 37 87 729 974 132186 218 495 562 75 651 91 798 [ö00] 953
133120 84 315 41 48 51 92 413 731 62 [500] 874 963 134187 56 [1000]
206 659 83 809 509 820 74 135383 478 808 937 136401 86 656
71 837 40 60 [1000] 972 137001 85 139 260 406 [1000] 19 687 756 854
e 82 433 75 509 841 139205 15 344 442 ſI000] 4s 781 (600]

140675 736 988 14 1068 93 1650 392 492 818 25 917 91
142111 [1000] 238 344 58 693 749 861 [3000) 143022 171 270 698 637

[1000] A16. 29. 616 46 71 765 147484 687 951 58 148060 177 620 [8000]

144144 278 828 34 677 740 pos [800] 14016 e 167 270 a 1 4 G 605 83 286091 167 285 315 [600] 727 825 287224 360 658 788 844 907

150036 81 8601 91 678 [8000 Aus 460 787 888 152006 a9s b69 739 G 49 [10 000) ſes Page 96 8500)] g98 739 867 941
1000) 154085 425 [500) 26 527 90 616 46 746 805 [500] 155024 166
214 (1000) 802 8 565 75 716 851 156865 es 419 oss [i000) A57oss

82 68 705 68 69 971 158085 [1000] 84 69
72 54 491 61 505 10 688 788 987 (10005) I59108 287 442 64 609 [5000] os

160000 44 65 09 187 80 6511 6083 70 o o21 161070 126
815 945 54 [500) 162007 225 470 bo0 o 163 eetG 7008 178 635 e 168028 94 96 768 817 169142 226

170020 67 119 [1 6s 705 171177 [600] 322 88 482[500] s42 [600] e 7 2 9it 30 173010 48 152 209

n n e e e a485 62 528
177008 46 478 fs00) 607 o8 524 79 178005 [8000] 680 402 c 656

738 95 912 21 179148 [8000] 280 3409 869
180118 280 866 81 427 538 714 45 020 85 [800] 181085 221 1 v

483 560 640 70 s12 o78 182017 36 88 101 208 834 685 AS356 3
ſeöo Br r o27 184179 c Wo i ar v

500] 926 [500][1000] 17 96 [800] 9 18 r 64s vo A88218 658 08 792 o84 91

u J vo 19185 so4 192117 829 608 835e 909 191025 294 589 [1000]968 1932094 394 95 947 58 194062 r re 17 31 628 696 879 905

223008 288 684 88 60 946 224064 124 871 85 409 87 225865 486 676
7o03 811 938 226443 68 592 964 227147 79 244 422 [1000] 778 228234 341
49 418 646 785 70 [8000) 861 229010 344 68 682 776 77

230450 658 [500) 672 [1000) 814 23 1000 141 48 888 464 829 608 [1000]
s82 födo) s9 o88 232146 658 87 700 84 901 62 233310 26 40 [1000] e24
28 79 [600] 822 234010 154 88 [8000] 212 38 697 660 757 235126 30 288
71 92 807 488 514 704 836 910 39 236104 272 441 650 748 237326 43 96
ſog 401 94 548 47 8785 238027 52 186 287 581 695 7837 90 239816
or 240030 154 805 94 643 889 984 4 62 196 229 671 706, 809
242860 498 520 77 757 76 7 800) 918 [8000] 243246 861 614
fo 98 668 244180 538 99 845 (6500) do 628 [600) 73 24 5296 424 [1000]
623 667 84 766 70 246027 [800] 190 549 708 93 247186 308 26 406 72
[8000) 88 6512 606 71 916 248109 284 61 91 810 [1000] 446 529 68 601
W 249144 ar 405 80 85 00 vor 29 93 o 705 888 [1000]
es 932 7250024 76 186 01 414 63 650 [woo] 600 9 [8000] 788 s25 67 [1000]
251112 262 440 515 682 7ö2 039 252046 48 2530009 46 198 248 499
638 797 [8000] 880 044 254106 268 651 255081 90 169 617 928
40 256043 76 125 75 80 896 408 667 741 257411 66 88 648 627 729 865
258882 488 932 259118 67 [ö00] 206 [8000] 371 72 606 994

260106 984 2610094 96 [800] 264 875 505 80 (1000] 722 [8000] 866
909 262067 261 892 583 61 702 89 [1000] 263286 52 678 628 708 es
264082 [1000] 71 [500] 81 117 25 80 280 584 685 704 920 265418
266040 652 218 312 517 91 626 772 968 89 267 115 87 209 885 468 628
87 [500] 746 268130 292 865 [3000] 593 797 974 2690109 659 888

270014 82 975 271250 794 o8590 272180 287 73 824 615 82 86 904
273105 14 86 98 209 74 76 518 953 68 274002 142 489 510 28 788

802 [1000] 19 906 275217 509 89 840 67 27 6026 186 205 [1000] 28 362
94 [3000] 842 2770883 92 483 521 667 812 972 98 278081 99 100 94 340
413 53 756 827 920 98 [1000] 279104 217 899 746 [800] v47 79

280078 [500] 168 87 486 70 82 576 720 921 281005 878 88 [8000] 504442 782 827 283079 209 807 76 284006 o J 342
93 462 580 989 285018 244 689 95 98 751 [800] 75 84 o28 60 286118

363 401 628 o 20 205 287080 [8007 217 64 99 608

Im Gewinorade verblleben 1 Prämie. A 800 000 M,, 1 Gewinn
100 000, 1 A 60 000, 6 A 80 000. 6 A 16 000. 1a 3000, 627 a 1060, 949 à 800. e e e on n

625 798 881 149067 [1000] 162 808 410 50 515 690 750 887 926 (1000] 31
150181 200 85 8397 151051 123 616 764 152050 252 606 670 790 886

[1000) 930 153180 92. [b00] 268 [öoo] 428 567 646 154065 862 955
55666 630 41 46 750 808 944 156112 449 66 79 970 157019 262 [B00]
91 307 73 [10 000] 428 98 665 664 66 805 [500] 158342 692 854 969
159121 240 56 772 74160064 91 [500] 205 562, 687 95 797 860 161013 50 265 906 162386
484 529 700 11 [1000] 73 81 897 986 [500] 163106 374 524 28 694 726 866
986 1645866 70 675 708 67 816 980 165039 224 56 [6500] 471 6511 708 60
[3000] 64 945 166085 812 39 615 44 52 767 820 84 [1000] 167017 11
20 29 45 226 73 306 400 540 772 851 87 [8000] 168045 246 622 760 [v00]
993 169040 167 654 [1000] 749 83 854 [3000] 987 85 983

170008 [500] 171 270 [800] 429 505 41 755 79 949 171087 202 69 868
98 476 553 689 769 863 172157 818 606 708 173171 [8500] 72 76 285 618
789 985 174047 64 207 97 626 930 175422 [1000] 89 590 787 176032
60 475 517 676 700 77010 64 156 [1000] 688 719 91 1780683 338 420 59
62 607 10 769 900 10 179083 ([1000] 157 539 631 904 [500] 38 (8000]

180112 211 339 93 421 605 786 821 62 [500] 181337 415 593 182338
477 557 649 183164 [1000] 209 41 311 59 93 422 72 527 87 642 184408
503 739 868 923 42 91 185004 51 205 369 5830 643 79 785 82 826 [1000] 68
186126 62 245 887 589 609 745 994 187052 78 154 216 341 663 940
188423 78 545 649 66 91 189622 54 77 710 27 824 [500] 69 911 [800]
62 70 80

190370 [1000] 610 13000] 817 [1000] 76 191240 328 97 492 542
59 69 698 192051 106 525 82 92 637 701 965 95 193000 22 55 159
246 412 645 85 194269 310 2 13 [500] 467 704 195250 [1000] 345
426 54 77 520 28 51 636 733 [500] 60 79 839 [3000] 52 958 196061 67
157 211 451 577 624 734 36 97 197086 191 347 488 871 198189 401
50 688 8483 [1000] 957 70 199078 206 375 665 834 [500]

200145 311 99 444 602 [500] 990 [1000] 201053 182 [3000] 345 452
[1000] 785 890 970 74 202072 [500] 110 683 701 984 203134 96 387
583 620 92 931 56 63 73 79 204085 301 93 492 978 205014 63 148
276 88 483 521 59 96 [10 000] 681 728 49 944 206053 140 81 96 234
375 545 784 802 [1000] 937 207060 217 328 [3000] 630 [1000] 843 922
208156 96 424 [500] 39 92 623 855 85 987 209286 321 581 616 (1000]

210045 109 64 387 512 854 952 211049 111 320 [1000] 405 578 80
604 [1000] 736 86 [500] 830 34 212029 43 146 353 711 12 [500] 8383
[500] 213169 306 9 34 [1000] 87 98 418 96 662 716 843 966 [800
214100 410 [500] 518 [3000] 786 995 215039 [500] 44 184 [3000
825 92 [500] 976 216051 117 398 454 804 48 [3000] 70 915 217049 111
17 430 621 41 713 32 74 79 897 [500] 976 218082 290 450 649 709 82
99 901 219407 590 634 93

220198 632 64 777 221059 363 409 45 505 [3000] 24 55 68 680
62 833 76 [500] 222200 306 492 686 805 [500] 25 95 935 223058 259632 90 [1000] 224151 855 228059 256 393 682 96 717 38 68 76 (500)
882 [500] 943 95 226284 677 756 87 227079 124 262 887 402 555 75
[1000) 710 50 68 850 986 228185 381 417 [500] 27 46 632 [500] 58 69
712 80 229215 79 463 558

230045 [3000] 410 70 6556 697 921 [500] 23 1030 208 17 64 423 606
756 232166 315 30 59 474 99 550 820 233092 145 387 568 732 [1000]
892 913 80 234102 80 87 217 [1000] 377 81 638 49 977 235266 640
747 878 236092 278 635 744 237296 355 414 64 631 49 896 942 238183
251 395 621 965 239130 61 263 [3000] 329 [3500]

240056 222 428 566 604 739 964 24 1106 271 371 727 89 914 [1000]
20 84 242326 [500] 82 [500] 430 94 769 978 243112 [500] 558 609
34 244108 67 205 67 4092 511 [1000] 48 88 [300] 647 867 949 245195

i t 4 7 n e 74 654 739 878 247026958 [8000 153 411 691W 4he v 249000 41 71506 8 698 815 934 251213 32 349 495 616 724 6253135 210 436 [1000] 550 662 254260 305 28 554 650 3 z
802 62 [500] 255262 582 694 99 [1000] 747 850 956 256071 184 346
425 656 624 828 257167 425 97 576 [3000] 852 258279 [8500] 82 307 781
259127 406 76 680 [3000] 8099

260563 [500] 935 52 261011 108 349 450 97 721 990 [800] 262167
91 350 428 49 782 823 90 263289 340 [500] 476 861 902 [3000] 264015
186 310 41 [1000] 84 471 545 659 813 [3000] 66 919 265088 95 410 609

c 2 445 a 86 525 9002 267165 3856 74 465
142 213 30 396 464 79 571 692 707 z 4 269588 [1000]6 49 170 96 268 99 414 923 271114 290 462 635 801 85 90

272108 36 321 [500] 54 747 802 61 81 93 981 273069 146 [10 000] 278
331 44 [3000] 730 914 274000 95 136 215 439 535 808 10 954 275008 31

77 n n p. W [1000] 408 35 46 622 25 99076 496 928 062 205 46c 233 e 05 462 80 508 88 670 710
414 645 64 738 57 856 912 86 281161 540 6282180 201 357 481 672 74 767 92 [3000] 821 r. n.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 .4 bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

AC, Weizenſtroh
Wieſenheun hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,25 A. in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 Al.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 29. Mai. Kartofſelſtärke 23,50-24,00 Mk., Kartoffel
miehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 29. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-
Juni 29 G., Juni-Juli 29 G.

Paris, 29. Mai. Spiritus matt, Mai 47,75, Juni 48,00,
Juli-Auguſt 48,75, Septbr. -Dezbr, 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Mai. Rübbl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg, 29. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Amſterdam, 29. Mai. Leindi feſt, loko 24, Juni 237/

JuliAuguſt 227/, Sept. Dezbr. 23 Jan.April 23* g.
Paris, 29. Mai. Rüböl ruhig, Mai 86,50, Juni 84,50,

JuliAuguſt 83,75, Sept. Dez. 88,25.
W. Peſt, 29. Mai. Raps per Auguſt 17,80 Gd., 17,90 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 29. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zitrks beträgt ca. 5 000 Ztr.

W. Hamburg, 29. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Mai 22,85, Juni 22,90, per Auguſt 23,15, per Oktober 21,10,
Dezember 20,60, März 20,10. Tendenz: Willig.

W. Londen, 29. Mai. 960 Javazzucker prompt ruhig, 12 ſh. 41d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Mai. Kafſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai G., September 32 G., Dezember
313. G., März 31 G. Tendenz: Ruhig.
o F Amſterdam, 29, Mai. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.,

Havre, 29. Mai. Kafſee. Good average Santos Mai 42,25,
Septbr. 42,25, Dez. 41,50, März 41,00. Tendenz: Behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Mai. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 591/, Pfg.
ÄAntwerpen, 29. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,60 Käufer, Dezember 4,42 Verkäufer. Unregelmäßig.
Liverpool, 28. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Mai 5,88,

per MaiJuni 5,90, per Juni-Juli 5,84, per Juli-Auguſt 5,79, per
Aug. September 5,54, per Sept.Okt. 5,25, per Okt.-Nov. 5,12, per
Nov.Dez. 5,05, per Dez.Jan. 5,01, per Jan. -Febr. 4,98.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Anſterdam, 29. Mai. Baneazinn feſt, loco 78
London, 29, Mai. Silber 247/16 Lſiri., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 8 Monate 585/5 Lſtrl., Blei, ſpan. 127/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 129/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 29. Mai. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 50 oh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 29. Mai. Auftrieb: 1361 Stück Rind

vieh, 199 Kälber, Milchkühe 872, Zugochſen 107, Bullen 65, Jungvieh
317 Stück. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft verbleibt
Ueberſtand:; beſte Ware geſucht und über Notiz. Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre

Hamburg, 29. Mai.
7,55.

alte Primakühe 410 bis 470 I. Oualität, gute
ſchwere 320—-400 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
310 III. Qualität, leichte 160—-230 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 255—-335 II. Qual., mittelſchwere
150——245 c) tragende Färſen 210-360 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität L
II. Qualität III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 44 II. Qualität 39 41 AC, III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41-43 II. Qual. 38-—40
III. Qual. 33 37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41—43 II. Qual. 28-40 III. Qual.
33——37 O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30-33 II. Qual. 26-29 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 550

Leipzig, 29. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
139 Rinder, und zwar 55 Ochſen, 5 Kalben, 41 Kühe, 38 Bullen;
908 Kälber; 279 Stück Schafvieh; 1397 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf. 2721 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 71, III. 63,
IV. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 70, III. 63, IV. 55, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. es, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 45, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 58,
III. 54 IV. 52 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 120 Rinder,
und zwar: 40 Ochſen, 5 Kalben, 39 Kühe, 36 Bullen: 900 Kälber,
101 Schafe, 1333 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe
und Schweine langſam, Kälber gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 29, Mai. Roter WintereWeizen loko 99 per

Mai per Juli 983/,, per Sept. 947 per Dez.
Mais per Mai per Juli 74 per Sept. Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Mai. Weizen per Mai 110 per Juli 90
Mais ver Mai 67

W. New-York, 29. Mai. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00,

Rs—è—c»“—“ J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
88 284008 154 821 73 608 35 65 701 892 285100 84 254 [1000] 317 562 Arthur BVierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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